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Der Norcroß Cultivator
Tristrist speziell passend sür den Gebrauch in kleinen Hinterhof Gärlen

«o kleine Beete benutz« werden und die Gemüse in engen Reihen ange

pflanzt sind.

Er ist «in ideale« Werkzeug sür Fiauen, welche den Garten beaussich-

tigen, «der für irgend Jemand, der ein leichte» Werkzeug vorzieht.

Werls Eisenwaaren Kompanie.
AIS R. Washington Avenue.

Kür Ihren Säugling
d r ein ,nte» Nahrungsmittel nöthig hat. oder sür Ihre Familie, wenn Vi,

wünschen reiche, reine Milch, gebrauchet

Lange's Lactattd Tissuc Food.
ist nicht, wa« wir sagen, sondern wa« die Milch thu«, welche« die ganz«

»««ichte Ihrer Populärität erzählt.
fraget den Apotheker dafür oder schreibt an

Nr. Ssma?,
«t « Avenue, Scranton. Pa

, (Nrseev »»»»>,» '« »? »

» 530 Lsckawanna Avenue. ,lsch, «js,. i

< Erinnert H
» ? denn nächsten Bedar! dah die Accidenz
? Abtheiumg des .Scranion Wochenblatt

eine der besten in der Stadt ist.

Vakanz Sachen
hi r geliefert

Outixg «nzüge
glaiiel Hole»
Strih Hüte.Regal" Oxs-rd»

Regligee H-mde-
Anzug» Talchea

und Säcke
«ade «nzüge

Seht uns ehe ihr geht

Kainer Bros.
325 Laika»a«»« A»e»»e.

«eoia« Z. «'>»"- H""» B«ck'o>h.

ä: Vockrolh.
P umdinq Dampf und HeiH-

H>i»er, Blech» und
t»tse?b> cb-«rbetter

S«i,-z«»7 Epruce Straße.

Eisenwaare», Blech - Arbeite»

Farbe und Oel,
Dampf- nnd Hnkwafferheiz»»»

Plumliinq,

Platten M lull Arbeit.

Oebr. Gnnfter.
»L?P «venu .

SV,«. Droste« Töhne
D»» Metzger,

III« S-ra?,

e '!,> '»>le« eingepolel»«
»I »« . -
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PMuMM' MilS und Rl M,

DSrtrr
Baumeister and tko»traktoi

vsfttt, W7 «. itvaid'ngtin Avenue.
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Stadt und Couuty.

.Wochenblatt" Telephon Nummer ist:
Bell SI»S

Anton Lutz strengte am Dienstag
gegen seine Gattin Anna eine Ehescheid
ungsklage an.

Die .Coaimercial Association',
eine Vereinigung der Kaufleute, hat am
letzten Donnerstag beschlossen, im Juli
und August ihre Läden am Samstag
um K Uhr abend« zu schließen.

Wie sich am Samstag ergab, ist
dir Scranton Kohlen Kompanie nun-
mehr berett, die Kohlen u"ler dem zen-
tralen Stadtlheil, wo die werihvollsten
Gcbäulichkeiten der Stadt stehen, zu
entfernen. Die Kompanie bezweckt je«
doch, genügende Stützpfeiler stehen zu
lassen, um den Stadtlheil vor Einsenl-
ungeo zu bewahren.

Al« Andenken ihre« verst. Sohnes
Harold A. iüatie«, haben Col. und
Frau V. A. Walre« am letzten Donner
stag durch Mayor Eonnell der Stadt
einen Land'komplrx entlang Nah Äug
Park zum Geschenk gemacht, der 26
Acker umsaßt. Da« Geschenk erfolgte
ohne irgend welche Bedingungen.jedoch
machte Eol. Walre» den Vorschlag, da»

Park sür Parkzwecke zu benutzen.
V? Nachdem der Schwindel gelegen!
llch der letzten Primärwahl im Gericht
untersucht worden war, erklärte dasselbeam Freilag. daß Albert Davis al» re
publikanischer Kandidat slir StaalSse-
nalor nominirt wurde, indem er eine
Mehrheit von 4<>9 Stimmen über sei-
ne» Gegner Phillip» halte. Die auf-
gedeckten Zustände veranlaßlen da» Nr-
richt, dieselben in geharnischten Wollen
zu verdammen. Phillip« hat Dienstag
vom Supreme Gericht einen App.-ll bewilligt erhallen, und die Sache wird
nunmehr schweben, bis da« Gericht eineEnlscheidung gemachl hat.

Die Koriuption welche gelegen!
lich der levlen Primäiwahl ausgedicki
wurde, ha! unler den anständigen Bür
gern allgemeine Entrüstung erregt und
allgemein wir» der Wunsch laut, daß
endlich etwa« gelhan wird, um die
Schuldigen zu enllaroen und zur Rech
enschasl zu zi,hen. Die ausgedecklen
Zustände sind empörend und beweisen,
daß die Beulepoliliker den Willen der
Bürger einfach verhöhnen und Wahlen
nach.ihrem eigenen Gutdünken manipu
lireu und durchführen.

Der KS Jahre alte William Gran,
ville wurde am Sonntag Vormittag ge-
todlet. feine Gallin gefährlich und ihre
drei Töchter leicht verletzt, als auf der
Fahrt nach New Aork der LlilungSap.
parat ihre» Automobil« zu Mounl Po.
cono versagle und die Maschine um.
stürzte, ehe Frau Granville, welche die
selbe leilete, sie zum Stillstand bringen
konnte. Granville wurde unter der
Maschine gefangen und starb auf dem
Wege zum Hospital, wävreiid die Gailin
ein gebrochene» Schlüsselbein und meh
>ere gebrochene Rippen erhielt; auch

> Eine neue Regel für Straßenbah-!
neu, nm Kohlen zu sparen, soll am IS.
Juki tu Krast treten, und desteht darin,
daß die Bahnwagen nur jeden zweiten
statt wie jetzt jeden Block.

Mitlag die Leiche de» S 4 Jahre alten

bitte sich eine Kugel über dem linken
Ohr durch da« Gehirn gejagt. Der
Selbstmördei war Eigarrenbändler, ein

an Nord Wa>hington Avenue.

Ekzema. .Viele Jahre laug', so
schreibt Herr Viktor Kornfloß von Bra-
sil, Ind.. ?war ich mit Ekzema geplagt
und sühlte Schmerzen über meinen gan-
zeu Körper; de» Nacht« konnte ich
kaum schlastn. Die« war mein Zu.stand, ehe ich Forni'S Alpenkräuler ge-
brauchte. Ich sikhie mich jetzt besser,
al» je zuvor ia meinem Leben." Jung
und Alt findet in Fori»'» Alpenkräuler
die Wundeiquelle der.Gesundheit und
Krast. E« ist keine Apothekeruiedizin.
sondern wird dem Publikum direkt ge
liefert au« dem Laboratorium der Her<
steller. Dr. Peler Fahrneq <d Son«
Eo., SSoi Washinglon Blvd., Ehxago.
JU.

Ttadtrath.
Der Stadlanwalt unterbreitete am

Freitag dem Sladtanwalt ein Gutach
ten, demgemäß die Löhne der städtischen
Angestellten, die ernannt und nicht er-
wählt werden, im Lause des Fi»kaljah<
re« erhöht werden können. In einem
soich.n Aalle können der Mauor und
Kontrolleur die Existenz eine« Nothfäl-
le« beglaubigen, wenn e« an Geld man.
gelt, und der Stadtrath kann dann eine
spezielle Bewilligung machen. Da«
Gutachten wurde empfangen und dem
Finanz Komitee überwiesen.

Direktor Allen berichtete, daß Birney
und Pill«ton Avenue reparirt und nun
in gutem Zustand sind. Die tb» Ent
fchädigung«sorderung der grau William
Hughe« soll bezahlt werden, wen» die
Stadt haftbar ist. Da« Gesuch von
David P. Reese und Heniy Weder,
daß ihnen während de« Regierung«
dienfte« Löhnung erlaubt werde, wurde
reserirt. Ein gleiche» geschah mit einer
Ordinanz sür Geldüberlragungen.

Der Direktor der öffentlichen W?rke

kaum passirbar sind. Forderung
de» lame» Farrell von Jackson Straße
soll dem Sladlanwalt zweck« eine» Gm
achten« unterbreitet werden.

Eine längere Erörterung über die
Reparatur de« Stein- und Backslein
Pflaster« an Eedar Avenue «rsolglr, und

Unsern verbindlichste» Dank

genug waren, unserer Bitte? ihr? Rück
stände für da« ?Wochenblatt" zu zah
ltn. prompt nachzukommen. Sie säie.

Wie steht e» mit Ihnen? Sind

süchtiger Weise nur an sich selbst denkt,

durch eine prompte Begleichung Ihrer
Rückstände. Wa« denken Sie? Her-
aus mit dem Geldbeutel! Thaten sindes, nicht leere Worte, welche jetzt »er-
langt werden.

Nord Scranton.
Der Bergmann Michael Gilbvy

von Ferdinand Straße ist letzten Don-
nerstag in der Cayuga Zeche von einem

durchbrennenden Karren gelrosfen und
geiödlel worden.

Emma, die 2jährige Tochter der
Eheleule Julius Jäger von Wilder
Straße, starb am Montag und wurde
am Dienllag beerdigt, wobei Pastor E.
I. Saitelmaier die Trauerseier leilete.

Al» der I3jährige James Pipr
nato von Wood Straße am Sontitag
u it Feuerwerk spielte, erhielt er starke
Brandwunden un» ein Finger mußte
ihm später im Westseite Ho>pili>l ampu-
tirlwerden.

Bon Petersburg.
Die Eheleute Walter Schultz von

Asii Slraße sind durch die G burt eine«

Frau Elisabeth Schlack, L!) Jahre
all, ist Ooniierstag Nach, in der Woh.

> Forest Hill Friedhof statt.

der Elektro-
Technik.

Die stürmische Jugendzeit der
Eleltrotechnik liegt etwa vreihig
Jahre zurück. Nur die älteren Leser
werden sich noch der Zeiten erinnern,
du man beinahe jeden Tag von
neuen Wunderleistungen der geheim-
nisvollen Naiurlrast zu berichten
wußte, da man schließlich das lühne
Wort zu prägen wagte, daß wir nicht
mehr ini Zeitalter des Dampscs.

sondern in dem der Elektrizität leb

Spätere Zeiten brachten andere tech-
nische Errungenschaslen. vor Jah-

ren den Siegeslauf des Automobils
vor zehn Jahren den Triumph der
Flugmaschine und die Elellrochlechnil
trat dadurch zu den älteren und ge-

ruhsameren technischen Künsten über

Trotzdem aber ist auch sie unaufhör-
lich vorwärts geschritten und betrach-
tet man das Erreichte einmal nach
längerer Zeil, so sieht man, daß es sich
zu einer recht ansehnlichen Summe

Das Telephon ist gewiß eine ver-
hältnismäßig alte Erru.igenschast,
heute rund vierzig Jahre alt. Den
Fortschritt aber merlen wir, wenn
wir die Errungenschast, New Aorl
mit San Francisco und Los Angeles

in CaUsornia durch eine direlte

Verlehr macht sich die Zeitdifferenz
von reichlich vier Stunden zwischen
den Endstationen bereits störend
fühlbar. Denn wenn es in N«w Aorl
8 Uhr Morgens ist, ist es in San
Francisco erst 4 Uhr, so daß man
normale Tagesgespräche von San
Krancisco in New Aorl erst um 12
Uhr Mittaas erwartey kann. Wenn
umgekehrt die Büros in San Fran-
cisco um 6 Uhr Abends schließen, ist
es in New Jork bereits 10 Uhr, und
die Leute sitzen bereits seit Stunden
in Theatern und Restaurants und sind
von San Francisco aus nicht mehr
zu erreichen. In jedem Fall aber
zeigt die Verbindung den enormen

Fortschritt der Telephontechnil, der

erst durch die Erfindung Puppins'
möglich würd«.

Eben die Erfindung Pupp'.ns',
d. h. die Einschaltung besonderer In-
duktionsspulen, die die sogenannte
Leydner Flaschenwirkung der Kabel
aufheben, hat auch überseeische Tele-
phonverbindungen in größerem Um-
fange möglich gemacht.

Auf einem ganz anderen Gebiet»
bewegt sich ein anderer Fortschritt,
nämlich die elellrolytische Herstellung

von Blattgoldscheiben durch Aus-
hämmern des Metalls gewonnen
Nach dem neuen Verfahren benutzt
man eine auf Hochglanz polierte Me
tallplatte, die in ein galvanisches
Goldbad gehängt, wird. Unter dem

Einfluß des Stromes schlag! sich me-

tallisches Gold in einer feinen
Schicht auf der Platte nieder. Dave!
aber haftet dieser Goldhauch bekannt-
lich fest auf der Unterlage, während
er bei der eleklrolhtischen Goldblatt-
darstellung in Form eines feinsten
Blättchens von der Platte abgehoben
werden muß. Das wird wiederum
durch einen sehr geschickten Trick er-

reicht. Vor dein Einhängen der po-
lierten Platte in das Bad bestreicht
man sie mit Altohol, in dem eine
ganz geringe Harzmenge gelöst ist
Der Alkohol verdampft, das Harz
aber bleibt in einer gleichmäßigen äu-
ßerst feinen Schicht zurück, die so
dünn ist. daß sie den Durchgang des
elektrischen Stromes und den Nieder-
schlag des Goldes nicht mehr hindert,
andererseits aber doch schon die Wir-
kung hat, daß man das erzeugte
Goldblatt mit Leichtigkeit von der

Platte abziehen kann.
Recht beachtenswert sind auch dk

stetigen Fortschritte an den elektri-
schen Lampen. Die speziellen Vorzüge
des elektrischen Lichtes, sein« be-
queme Handhabung und absolute Ge-
fahrlosigkeit werden allseitig aner-
kannt.

Elcsauten-Zagdc».
Eine Elefantenjagd in großem

Maßstabe wird alle zwei oder drei
Jahre auf Ceylon abgehalten, und
dabei werden immer zwischen fünfzig
und hundert der großen Dickhäuter
gefangen. Im Jahre 1902 betrug
die Ausbeute der bei Kurenegala ver-

anstalteten Jagd sogar hundertfüns-
zig der Tiere, die größte Zahl, die
seit 1846 jemals erreicht worden war.
Das Fangversahren besteht darin,

daß man aus den von Elefanten bevor-
zugten Wegen Laufknoten (Schlin-
gen) aus Antilopenhautsträngen an-
bringt, deren eines Ende an «wem
Baume befestigt ist. Durch einen
plötzlichen starken Lärm suchen die

Herde aufzuscheuchen, und aus ihrer
Flucht fangen sich die Tiere dann in
den Schlingen. Die Gefangenen

Allstes. Ein .',:sHickt«r PannÜan

Bon der Südseite.
die 14 Monat« alte Tochter

D«r St. Marien Bund wird am S«.
Juli in .Muller Gral'»" Wälechen

de ist.
Frau George Mirtz von Pilt»ton

Avenue hat die Vermäbwnq ihr«r Toch-

Die 9jährige Anna Bolanb von Loc

Juli, also am h-ulig«n Donnerstag, in
Waldors Paik ein Pic Nic abhatten, ,u
welchem speziell da« Deulschlhum ein
geladen ist. E« wird sür Eisrischun-

der frischen Waldlust und in angeneh
m«r Geiellschast »«rieben will, sollte sich
dilstn.Donnerstag in Waldors Park
einfinden.

Aus die Anklage, daß er gegen den
Präsident«» und die Regieruna im all
g«mei»en aufrührerische Aeußerungen
gemacht Hase, wurde der 3K Jahre ale
Alberl H. Ellermann von Süd Irving

Spezialagenten de« J.istizdepartkment«
al« ein gefährlicher feindlicher Auslän
der dingfest gemachl und wird nunmehr
inteinirl werden. Sein Bruder Emil
ist schon vor etl che» Monaten aus die
gleiche Anklage inlernirt worden.

Geoige Dailey stellte sich Monlag
Nachmittag in der Karl Kömpel Apo-

sür ein gerich l che/Ersche>n«a g«hal»n

AnS dem oberen Thale
(Archbald Eorrespondenz.)

John GorSki von Dickson Eily
ist letzten Donnristag Mitlag in drr

g«lödl«t.

MilkeS-Btirre Notizen.
Der verst Earl Ferenboch hat die

sich aus k2W.vl>» delausende Hinterlas«
s »schast seiner Wittwe vermacht.

Alberl Lindenstrulh und Fräulein
Louise Wieder, beibe von New Uork,
wurden letzlen Donnerstag dahier durch
den Vater de« Bräuiigam«. Pastor R
Lindenstrulh. zu einem glücklichen Ehe

Da» Tbul ,'bnärt»

Tahl»r.?Fräulein Hairie» Kehr von

In Bcsel ist unlängst
im Alter von 61 Jahren Dr. Arthur

Französischen an der Obern Real»
schule Basel, gestorben. Ursprünglich

Theologe, wandte sich Rostat dem

sat"an 0»0 ollsli de^"e DMch-

Dissertation .La Chanson
l-opulvire dans lo Suisse romand«"
erwarb er 1917 im Alttr von 69
Jahren den Doktortitel der Genfer
Universität.

Viener Hofoper erfahren.
Mancher gilt für großmütig

und ist nur leichtsinnig.

Wer sich gibt, wie er istgilt oft als Sonderling.

le' leiser der Flug, um so

Bei Birchwood, Wisc.,
fiel Edward Hamilton aus Stanley
beim Ueberschreiten der Geleise und
wurde von einem Güterzug totge-
V>hrcn.

Hvbe Varl Skotizen.
Fräulein Etdel Lämmer und Ge».

Barth wurden vorletzte» Mittwoch in
der Wohnung der Braut an Süd Gar»
field Avenue durch Pastor E. Bilden
Hart al« «thepaar eingesegnet.

Acht verschiedene Wohnungen auf
dieser Seite wurden Sonntag Nacht
von Einbrechern besuch!, jedoch war ihre
Beule gering. Man glaubt, daß Kna.
den die Einbrüche auüsiihrlen und hat
gewisse Burschen im Verdacht.

An Nord Main Avenue, nahe der
Farr Straße, ereignete sich Samstag
Nacht wieder eine Senkung der Ober-
fläche, welche etwa bv Fuß lang und
von 3 bi« ISFuB lies ist. Die Wasser,
röhre wurde gebrochen, auch mußlen die
Slraßenbahnpassagiere tranSserirt wer»
den.

Laekawanna Zweig.
In kurzer Zeil wird der Lackawanna

Zweig in .Waldvrs Paik Association-umgetauft werden, denn Piäsident M.
Krämer brrichtete in der Versammlung
am Freilag «acht, daß alle die«dt,üg.
lichen Schrille gelhan wordtn sind uns
die Angelegenheit am Montag dem Ge-
richt vorgelegt werden würde. Nach
dreiwöchentlicher Bekanntmachung kann
dann da« Gericht die erdetenen Veriln-
derungen im Freibiief bestäligen.

Sekretär John Mellert von HeimKomitee berichlele, daß die Nedengesetze
noch nicht revidirt wurden, da man die
Aenderung de« Freibriesl« -bwartrn
will, um sicher zu sein.

Herr Härder machte auf da» Wald-
fest aufmerksam, da» diesen Donnerstag
in Waldorf Park stattfindet, und bat
um reg« Theilnahme an demselben. .

E» wurde beschlossen, die jetzt
igen neuen Milgliedtkarten mit dem
Ramen Waldors Park Association «er-
sehen zu lassen. Zur «ust.ärung ist
von Präsident Krämer bekannt gemacht
wdiden, daß Waldors Park an private
Gesellschaften zu tk.vv vermiethet wer-
den würde. Herr Härder berichlete.
daß der Reinerirag der Memorial Tag
Festlichkeit »33.1 S betrage.

Die Herren Peter Stipp und Frank
Becker berichteten nähere« über d» 4.
Juli Parade und ersuchlen Alle, sich an
derselben zu beiheiligen.

Dnnmore.
Die Vermählung von Fräuleit»

Helen A. Rächt von Mill Slraße mit
Harry Granl von Burke Slraße, die
am IK. Januar in Wilke»>Barre statt-
fand, ist soeben angekündigt worden.

Ein hereinsahrender Straßenbahn-
wagen sprang am Montag Vormittag
bei der gefährlichen Biegung bei Jefser-son Avenue und Electric Slraße von
den Geleisen und lies theilweise den
Abhang hinab, ohne jedoch umzufallen.
Keiner der zehn Passagiere wurden ver-
letzt, aber sie wurden gut aufgerüttelt
und auch tüchtig «rschrocken.

Dr. Friedrich W. La»z,
Deutseher Arzt,

3IS Jefserson A»enue. nahe Liodea G»
Os? St»»»«» i B? tt, iv»n»N«»«I, I

' N«ch«m««» »,» 7?« »t-,d«. ,

Dr. Lämovä 5- Vovv»?»»
Zahnarzt.

bis People«' Bank Gedäude, Washi»»
ton Ave. und Spruce Straße.

Die Drvckerei
des

Druck' Arbeite»,

Veschäftt- und Vall-Kartn«,
Rechnung»- und Brief-K»n«U««>

toutzerte, kirkular«,
und Nein« Anschla,«-Zettel,
Visiten-Kart«n, Et«.,

««schwaekvoll m»ö GchxT
«» »«««,»» »rett«,.

W»« ,l,g«i»t« »u»»«hl h»

»e»«Oe» Gngltsehe»

ist »errtttzig.

> Gerecht »«.


